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INSIDE
OUT
RANDLAGE IM WANDEL

Öffentliche Freiflächen
für alle zugänglich

Verdichteter Wohnbau

Schöckelbach
natütliche Elemente
der Umwelt aufgreifen

Neue Verbindungen
für den Fuß- und Radverkehr

Schöckelbachpromenade

Soziale Treffpunkte
auf einem großzügigen Platz

Neue Verbindungen
für den Fuß- und Radverkehr

An bestehenden Strukturen aufbauen

Urbanes Grün und Versickerungsflächen
tragen zur Klimaresilienz bei

Gemeindezentrum
mit Veranstaltungsräumen
und Platz für die Gebietsbetreuung 

Neu gestalteter Straßenraum

Andritzbach

Großzügige Freiflächen
zum verweilen oder für
sportliche Aktivitäten

Einbettung im Grünen
bildet eine natürliche Grenze zur

Andritzer Reichsstraße

Schöckelbach
natütliche Elemente
der Umwelt aufgreifen

Verbindungsachse attaktivieren
für den Fuß- und Radverkehr
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 Faire Verteilung
 Leitsäule 2 

Fokuspunkte

Diese Leitsäule ver-
folgt das Ziel einer nach-

haltigen Stadtentwicklung in Verbindung 
mit einer langfristigen und klimagerechten                  
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Mit dem ersten Leitprojekt „(Zwischen-)Raum im Wandel“ werden die siedlungs-
internen Baulücken in Andritz aufgezeigt und deren Potentiale zur Ergänzung der 

Siedlungsstruktur mit Fokus auf einer nachhaltigen Bodenpolitik herausgearbeitet. Mit dem Konzept der 
Baulückenschließung soll nachhaltig verdichtet werden, um die Lebensqualität der Bewohner*innen zu 
steigern, die innerörtliche Siedlungsstruktur zu stärken sowie die Siedlungsränder und den Grün- und 
Freiraum zu schützen. 

Mit dem zweiten Leitprojekt „Gleich ums (Statt)
Egg“ werden alternative Möglichkeiten aufgezeigt, 

neue Trends der Nahversorgung in Stattegg und adaptiv in weiteren 
ländlichen Räumen zu integrieren und voranzutreiben. Mit dem 
Nahversorgungskonzept sollen große Lücken geschlossen werden, 
um die Lebensqualität der Bewohner*innen zu steigern, die 
periphere Lage zu stärken sowie das lokaleKleingewerbe 
einzubinden und damit zu sichern.

Quartiersentwicklung am Schöcklbach
Zugang zum Bach ermöglichen
Bezugnahme auf Quartier im Süden
Verdichteter Flachbau als leistbares Wohnen
Ursprungsweg als Haupterschließung 

Visualisierung des Quartierts der Zukunft Visualisierung des Treffpunkts des Bezirks Visualisierung der Urbanen Natur

Zentrum von Andritz erweitern
Verbindung zum Andritzbach schaffen
Durchquerung ermöglichen
Naschgarten und Parkfläche integrieren
Öffentlicher Platz und Erdgeschossnutzung

 Urbanes Grün in Zentumsnähe
Grünraumverbindung in Nordosten ermöglichen
Lage direkt am Schöcklbach als besonderes 
Merkmal hervorhaben
Sichere Überquerung der Andritzer Reichsstraße
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Baulücken & Entwicklungszonen

Verdichten

Verdichten & soziale Räume schaffen

Urbanes Grün entwicklen

Urbanes Grün entwickeln & 
soziale Räume schaffen

Baulücken

Hochrangige Baulücken

Baulücken mit Rückwidmungspotential
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Kartengrundlagen
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Gestaltungsplan der Fläche 11
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An
dr

itz
ba

ch

Nachschgarten

Entwicklungs-
gebiet

Gemeindezentrum 
Gebietsbetreuung,
öffentliche 
Veranstaltungsräume

Wohnnutzung

Öffentlicher Platz

Hauptplatz
Andritz

Andritzer Reichsstraße

Am Andritzbach

Andritz AG

Andritzer Reichsstraße
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Der zeitliche Ablauf des ersten Leitprojekts beginnt mit einer erweiterten 
Grundlagenforschung sowie der Erstellung eines Finanzplans bis 2025. Zeitgleich sollen die 
Wettbewerbsausschreibungen erfolgen. Bis 2028 sollen die Flächen 13 und 14 vollständig 
entwickelt sein, gefolgt von Fläche 11 im Jahr 2029. Danach soll jeweils eine Evaluierung der 
einzelnen Projekte erfolgen.
Die Maßnahmen des zweiten Leitprojekts sollen schrittweise realisiert werden. Die Automatenläden 
werden zuerst umgesetzt, da hier keine weitere Planungsphase notwendig ist. Zeitgleich 
beginnt die Planungsphase des mobilen Wochenmarkts, gefolgt von der Umsetzungsphase. 
Selbiges gilt für den Kombibus ab 2024. Die Planungsphase des Versorgungs-Hub wird die 
meiste Zeit beanspruchen, weshalb eine Realisierung dieses Projekts 2026 erfolgt. 

Nahversorgungslücken 
abseits des 

Ortszentrums

Fehlende fußläufige Erreichbarkeit 
der Nahversorgungseinichtungen

Fehlende alternative 
Lösungen

Automatenläden
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Joghurt Joghurt

Baby-
nahrung

Hygiene-
produkte

Notfall-
apotheke

Grund-
nahrungsmittel

Fleisch-
produkte

Getränke 
Milch-
produkte

Eier

Snacks

Lokale Produkte        Produkte aus 
          der Apotheke

Produkte aus dem 
Wohlfühlladen

MOBILER WOCHENMARKT

MOBILER
WOCHENMARKT

KOMBISBUS STATTEGG

Kombibus Stattegg

VERSORGUNGS-HUB

INNEN ENTWICKELN

LOKALE MERKMALE INS POSITIVE UMWANDELM

FOKUS AUF DIE RANDLAGE

INNERE VERÄNDERUNG MIT WIRKUNG NACH AUßEN

Verwaltungsgrenzen

Straßen

Wasser

Siedlungsgebiet

Potenzialfläche Wohnen

Bestand

Nahversorgungseinrichtung

Ca. 10 Gehminuten

Zentrumszone

Grünraumverbindung Mur

Planung

Verbindungsachsen attraktivieren

Neue Grünraumverbindung

Nahversorgungsangebot verbessern

Abgeschwächte Verwaltungsgrenze

Umliegenden Grünraum
schützen

KOMBISBUS STATTEGG

Kombibus Stattegg

MOBILER WOCHENMARKT

MOBILER
WOCHENMARKT

VERSORGUNGS-HUB

AUTOMATENLADEN

Wettbewerbsverfahren & Beteiligungsprozesse

Wettbewerbsverfahren &
Beteiligungsprozesse

Allgemeine Maßnahmen zur Baulandmobilisierung in Andritz

2023 2027 2029 20312025 2033

Entwicklung der Grünflächen

Bauliche Entwicklung

Entwicklung der Grünraumverbindung

Erweiterte
Grundlagenforschung Bauliche Entwicklung

Aktive Nutzung der 
Fläche 

Aktive Nutzung der Fläche 

Aktive Nutzung der Fläche 

Einkauf & Installation Laufender Betrieb

Laufender Betrieb Laufender BetriebDetailplanung

Projektaus
schreibung

Detailplanung

Invesitionen

Errichtung der Logistik & 
Infrastruktur

Organisationsphase
des Betreibers Laufender Betrieb

Laufender Betrieb

Laufender Betrieb

Laufender Betrieb

Fläche 
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Evaluation der Projekte & 
ggf. Anpassung der Maßnahmen

Planungsphase 

Umsetzungsphase

Nutzung/ Betrieb

Planung durch externe 
Raumplaner*inen

Entwicklung der Grünflächen

Erweiterte
Grundlagenforschung

Erweiterte
Grundlagenforschung

Finanzplanung &
Projektausschreibung

Finanzplanung &
Wettbewerbsausschreibung

Finanzplanung &
Wettbewerbsausschreibung

Entwicklung der Grünflächen

Fläche 

13

Fläche 

11

Laufender Betrieb

Zeitlicher Ablauf der Projekte

Leitprojekt 1 Leitprojekt 2

Leitsäule 1
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Route des Kombibus zur Schulzeit

Verortung des Mobilen Wochenmarkts

Verortung der Automatenläden

Die aktuelle Versorgungsstruktur in Stattegg

Visualisierung des Mobilen Wochenmarkts

Visualisierung des Kobibusses

Produktpalette der Automatenläden

Struktur des Versorgungs-Hub

Ersteller*innen:
Paul Arzberger | Paula Hansmeyer | Sebastian Plachetzky | Mona Siemers

Betreuer*innen:
Johann Bröthaler | Arnold Faller | Bardo Hörl | Julia Pechhacker | Werner Tschirk | Andreas Voigt

Lehrveranstaltung:
Räumliche Entwicklungsplanung - Andritz und Stattegg (Wintersemeser 22)

Großräumiges räumliches Leitbild

Schonender   
Umgang mit der 

Ressource Boden 

Grün- und 
Freiraum 

nachhaltig 
schützen und 

in Siedlung 
etablieren

Verbindung 
verbessern und 

attraktivieren

versorgung, sozialem Angebot und Treffpunkten 
über den gesamten Raum. Dies soll durch den 

Ausbau der Versorgungsstruktur und der damit 
einhergehenden  Stärkung der peripheren Lagen 

geschehen. Bestehende, lokale Infrastruktur soll 
eingebunden und verbessert werden. Neben dem 

Nahversorgungsangebot sollen auch neue soziale 
Treffpunkte für  die Bewohner*innen geschaffen werden. 

Entwicklungsziele Entwicklungsziele

Ausbau der 
Versorgungstruktur 

Identität durch 
soziales Angebot 
schaffen 

Fokuspunkte

Der Titel des Örtlichen 
E n t w i c k l u n g s ko n z e p t s 

«Inside Out» bezieht sich auf die Art und Weise, 
wie Veränderung in der Gemeinde Stattegg und 
dem Bezirk Andritz stattfinden wird und wie sich 
diese auch außerhalb der Verwaltungsgrenzen 
des Planungsraumes zeigen und entfalten soll.

«Inside Out» repräsentiert die Bemühungen 
den Planungsraum von innen zu stärken und 
weiterzuentwicklen, sodass sich das Gebiet 
zukünftig als Vorbild im Bereich der Raumplanung 
etablieren kann und somit Anreize für eine 
zielgerichtete Zukunftsplanung für andere 
Gemeinden im Raum Graz-Umgebung gibt.

Leitsäule 2

Unser Logo

Struktur und Verortung des Versorgungs-Hubs

ca. 10 Gehnm
inuten

laden

Hub
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Rannach

Haas

Krail Eichberg
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Straßen 

Wasser

Gebäude

Siedlungsgebiet

Standort Versorgungshub

Bauernmarkt

Hofladen

Supermarkt (Wohlfühlladen)

Automatenladen Bestand

Automatenladen geplant

Bäckerei

Standort für Wochenmarkt

Gebiete mit einer abgedeckten
Nahversrogungsstruktur

Versorgungsstruktur

laden

Straßen 

Wasser

Gebäude

Siedlungsgebiet

Standort Versorgungshub

Bauernmarkt

Hofladen

Supermarkt (Wohlfühlladen)

Automatenladen Bestand

Automatenladen geplant

Bäckerei

Standort für Wochenmarkt

Gebiete mit einer abgedeckten
Nahversrogungsstruktur

Versorgungsstruktur

laden

Faire  Verteilung  beschreibt das 
gleichmäßige Angebot an Nah-

Planung. Dabei wird der Fokus auf die 
Ressource Boden, den Grün- und Freiraum und 
den Verbindungen zwischen Siedlungen und 
Grünräumen gelegt. Um diese Ziele zu erreichen 
, ist es wichtig die Innenentwicklung zu priorisieren, 
indem man Baulücken nutzt und baulandmobilisierende 
Maßnahmen vorantreibt. Die Stärkung von urbanen 
Grünräumen im Siedlungsgebeit und die Vernetzung von 
suburbanen Zentren ist dabei besonders wichtig. 

MOBILER
WOCHENMARKT

Kombibus Stattegg
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Die verschiedenen Entwicklungszonen zeigen 
die Prioritäten zur Baulandnutzung. Hochrangige 
Baulücken sind die, bei denen eine detailliertere 
Planung vorgesehen ist, da sie ein hohes Potential 
durch ihre Größe, Lage und Erschließung 
aufweisen. Exemplarisch wurden drei 
Flächen mit verschiedenen Schwerpunkten 
ausgearbeitet. Diese Konzepte sind 
auf andere Baulücken 
übertragbar. Baulücken mit 
Rückwidmungspotential sind 
Flächen, die teilweise außerhalb 
der Siedlungsstruktur und der festgelegten 
Siedlungsgrenzen liegen oder eine Bebauung 
schwer durchführbar ist. 

Hohe Konzentration 
auf den MIV

AUTOMATENLADEN

Versorgungs-Hub

Das Versorgungs-Hub ist eine zentrale 
Verwaltungseinrichtung, welche die Lage-
rung, das Verpacken oder die Verteilung 
von Produkten koordiniert und zudem als 
Ausgangspunkt für den Kombibus dient, 
welcher schließlich für den Transport der  
vorbereiteten Waren zuständig ist. Es 
wäre möglich ein neues Versorgungs-Hub 
zu errichten, oder die Räumlilchkeiten des 
Wohlfühlladens zu nutzen. 

Automatenläden sind eine Betriebsform 
des Handels mit totaler Selbstbedienung. 
Eine bestimmte Auswahl an Waren werden 
in Automaten präsentiert. Der Kunde oder 
die Kundin wählt die Wunschware aus und 
entnimmt diese nach Eingabe des Zah-
lungsmittels. Das Warenangebot ist sehr 
begrenzt. Häufig beschränkt sich das An-
gebot auf Produkte des kurzlebigen Be-
darfs. REGIONALE PRODUKTE?

Kombibus

Kombibus Stattegg

H

Ein Kombibus ist ein kombiniertes Mobi-
litätssystem. Es vereint den Waren- und 
Personentransport und kann flexibel und 
vielfältig eingesetzt werden. Im ländli-
chen Raum wird besonders auf dieses 
Mobilitätssystem gesetzt, da es durch die 
Kombination die Nachfrage erhöht und 
Potentiale gemeinsam ausgeschöpft. Das 
System integriert Paket- und Lebensmittel-
lieferungen mit dem Personentransport.

Mobiler Wochenmarkt

MOBILER
WOCHENMARKT

Der mobile Wochenmarkt soll die Versor-
gung des ländlichen Raums unterstützen, 
indem mit einem Verkaufwagen voller fri-
scher Produkte wie Obst, Gemüse, Käse 
und Fleisch über die Dörfer in Stattegg ge-
zogen wird. Unter der Woche soll der Ver-
kaufwagen an zwei Tagen in den Dörfern 
von Stattegg unterwegs sein. Dies soll als 
Ergänzung zum wöchentlichen Markt am 
Stattegger Hauptplatz geschehen.

Rund um die Uhr geöffnet
Schnell erreichbar
Stillen den kleinen Hunger
Unterstützen lokaler Betriebe
Steht für Notfälle bereit
Einfache Inbetriebnahme
Schließt Versorgungslücken

Schafft Treffpunkte 
Fußläufige Erreichbarkeit
Frische Produkte
Unterstützt lokale Betriebe
Schließt Versorgungslücken
Reduziert Autoverkehr
Erweiterung möglich

Günstiger Personentransport auf Abruf 
Unterstützt lokale Betriebe
Schneller Lieferservice
Reduziert Individualverkehr 
Kombiniert mehrere Funktionen
Bietet Flexibilität  

Planung
Steuerung
Transport
Lagerung
Verpacken
Verteilung  
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Ca. 10 Gehminuten

Nahversorgungsangebot verbessern

Bauernmarkt

Hofladen

Supermarkt (Wohlfühlladen)

Automatenladen

Bäckerei

Brennholz

Rindfleich

Schafprodukte

Ziegenprodukte

Honig

Versorgungsstruktur

laden

Produkte aus Familienbetrieben

Quartier der Zukunft Treffpunkt des Bezirks

Innen- und Nachverdichtung

Baulücken schließen

Etablierung von urbanem Grün

Bodenversiegelung reduzieren 

Grünräume vernetzen 

Natur-, Erholungs- und Grünraum 
schützen und erweitern 

Subzentren schaffen und verbinden

Gleichmäßige 
Verteilung der lokalen 

Infrastruktur

Stärkung der peripheren 
Lage

Ausbau des öffentlichen und 
sozialen Angebots

Zugang zu leistbarem 
Wohnraum 

Öffentlichen Raum auf 
verschiedene Nutzungen 

auslegen 

Legende Gestaltungspläne

3G+D

FD

Baulücke

Grünachse

Begrünung des Straßenraums

Hochrangige 
Fuß- & Radverbindung

Sichere Überquerung für 
Fußgänger*innen 

Fuß- & Radverbindung

Max. Geschossanzahl 

Flachdach


